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Beschichten gegen 
jede Regel 

Innovative Allwetter-Technologie entwickelt

D
er Lackproduzent 

Geholit+Wiemer hat 

nach einer vierjähri-

gen intensiven Entwicklungs-

zeit eine Allwetter-Technolo-

gie entwickelt und jetzt vor-

gestellt. Diese weitgehend 

wetterunabhängige Beschich-

tung setzt bestehende Ver-

arbeitungsparameter außer 

Kraft.  

Nach der DIN EN ISO 12944 

„Korrosionsschutz von Stahl-

bauten durch Beschich-

tungssysteme“ Teil 7 sollen 

Beschichtungsstoffe nicht 

bei Temperaturen aufgetra-

gen werden, die 3 K unter 

dem gemessenen Taupunkt 

liegen. Liegt die Temperatur 

darunter, kann es zur Kon-

densatbildung auf dem Sub-

strat kommen und dadurch 

zu einer Haftfestigkeitssmin-

derung zwischen Sub strat und 

der ersten Schicht bzw. zwi-

schen den einzelnen Schich-

ten des Beschichtungssys-

tems führen. Deswegen wird 

in der Regel bei einer relativen 

Luftfeuchte von über 80% und 

Temperaturen unter 5 °C nur 

in Ausnahmefällen beschich-

tet. Diese Witterungsverhält-

Übergangsmonaten im Früh-

jahr und Herbst, bei denen sich 

gerade in den Morgenstun-

den ein nasser Film auf der 

müssen bei der Baustellenbe-

schichtung lange und unpro-

duktive Wartezeiten eingehal-

ten werden, bis das Verarbei-

tungsfenster das Beschichten 

wieder zulässt. Das ändert sich 

mit der Allwetter-Technologie: 

Es handelt sich um einkompo-

nentige High-Solid-Produkte, 

die im System mit Grund- und 

Deckbeschichtung oder als 

Einschichter bei Umgebungs- 

und Objekttemperaturen von 

-5 °C bis +40 °C eingesetzt wer-

den können. 

Optimaler Verlauf

Eine sehr gute Verarbeitbar-

keit, ein optimaler Verlauf und 

ein sehr gutes Standvermögen 

der Materialien ermöglichen 

laut Anbieter eine einfache 

und sichere Applikation auf 

verschiedenen Untergründen, 

wie gestrahlte Stahl- sowie 

feuerverzinkte Flächen, aber 

auch auf Altbeschichtung oder 

Restrost (St2). 

Die Aushärtezeit der Be-

schichtungsstoffe mit einem

VOC-Anteil von nur 5 Masse-% 

ist weitgehend temperaturun-

abhängig. Selbst bei einer 

Temperatur von nur 5 °C kann 

die Beschichtung bereits am 

nächsten Tag begangen wer-

den. Die Eignung für die Kor-

rosivitätskategorien C3 bis C5 

mit der Schutzdauer hoch für 

verschiedene Beschichtungs-

systeme hat ein externes Prüf-

institut bestätigt. Vor allem in 

der Verarbeitung überzeugt 

die neue Technologie, so der 

Lackhersteller. Je nach Bau-

teilgeometrie können die All-

wetter-Produkte durch Rollen, 

Streichen und Airless-Sprit-

zen auf die verschiede-

nen Untergründe appliziert 

werden. Dabei bleiben die 

Verarbeitungseigenschaften 

sowohl bei niedriger als auch 

bei hoher Materialtempera-

tur der Beschichtungsstoffe 

weitgehend gleich. Der opti-

male Verlauf ermöglicht ein 

glattes einheitliches Erschei-

nungsbild der Beschichtung 

und schützt an komplizier-

ten Stellen – wie Schraubver-

bindungen oder Spalten – vor 

Korrosion. Die Auswertung 

von Klimadaten mit den Ver-

arbeitungsparametern der All-

wetter-Technologie ergab eine 

Verlängerung des Beschich-

tungszeitraums von bis zu vier 

Monaten pro Jahr. 

Anwendungen

Auf dieser Grundlage wurde 

im Jahr 2019 in Zusammen-

arbeit mit den großen Ener-

gieversorgungsunternehmen 

von Februar bis Dezember 

die Beschichtung von Frei-

leitungsmasten unter den 

unterschiedlichsten und wid-

rigsten Wetterverhältnissen 

durch geführt und überzeugte 

sowohl die Verantwortlichen 

als auch die Verarbeiter. Seit-

dem werden die Produkte 

für die verschiedensten 

Anwendungen – z.B. bei der 

Beschichtung von Fallrohren 

von Pumpwasserkraftwer-

ken, Rohrbrücken, Tanklager 

und viele mehr – eingesetzt. 

Auch in Skihallen, Bergwer-

ken, Schwimmbädern oder 

Tropenhäusern und an wei-

teren Objekten, an denen sich 

die klimatischen Bedingun-

gen nicht oder nur mit erheb-

lichem Aufwand und Kosten 

ändern lassen, ist die Allwet-

ter-Technologie die richtige 

Lösung.

Die ersten Erfahrungen 

mit den Allwetter-Produkten 

ha ben die Verarbeiter über-

zeugt. „Bei Sanierungsarbei-

ten von Achterbahnstützen 

konnten wir bei winterlichen 

Temperaturen Anfang Fe  bruar 

den „Wiemderdur-Z10AW“-Me-

tallgrund einfach und sicher 

applizieren. Dabei hatte das 

kalte Material eine tolle Vis-

kosität und einen sehr guten 

so Winfried Schultis von 

der Schultis GmbH Lackier-

technik in Riegel. Werner

Diener von der Werner Die-

ner GmbH & Co. Industriean-

strich KG in Köln ergänzt: „Als 

Korrosionsschutz-Fachmann 

klang es für mich unglaub-

lich, dass ein einkomponen-

tiger High-Solid-Beschich-

tungsstoff direkt auf feuchte 

schichtungen funktionie-

ren soll. Davon habe ich mich 

persönlich überzeugt. Ich habe 

nach einem starken Regen-

guss das Wasser mit einem 

einfachen Schwamm ent-

fernt und die Grundierung 

selbst direkt auf den feuch-

und die Allwetter-Technolo-

gie funktioniert.“  
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Entwicklung spezieller 
Pulverlacke Produktion 

innerhalb von 5 Tagen

Frei Haus Lieferung am nächsten Tag alles ab 15 kg
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Die einkomponentigen High-Solid-Produkte können je nach Bauteil-

geometrie mit verschiedenen Applikationsverfahren auf die unter-

schiedlichen Untergründen aufgebracht werden. Foto: Geholit+Wiemer


